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UrbanRural SOLUTIONS 
Innovationen im regionalen Daseinsvorsorgemanagement 
durch optimierte Unterstützung von Stadt-Land-Kooperationen

Werkzeuge zur Daseinsvorsorgeplanung im 
Erweiterten Wirtschaftsraum Hannover
- Werkstattbericht aus dem Projekt UR / EWHvernetzt -

Vortrag von Dr.-Ing. Tobias Preising

am 13.11.2017 in Hannover
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Übersicht

• Wer sind wir und was wollen wir?

Werkzeuge zur Daseinsvorsorge-Planung im EWH:

• Dialogprozess

• Raumanalysen (Planungstool)

• Ausblick auf erste Ergebnisse

Verstetigung des Planungstools (Daseinsvorsorge-Atlas)
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Wer sind wir?

Wir entwickeln gemeinsam mit unseren 
regionalen Partnern Werkzeuge und 
Lösungen, die eine Antwort auf aktuelle 
und zukünftige Herausforderungen der 
Daseinsvorsorge(planung) sein können.
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Was wollen wir?

• Entwicklung und Umsetzung von konkreten Maßnahmen in 2 
Fokusräumen

• Erarbeitung und Erprobung eines Werkzeugkoffers

• Fragestellung: 
Wie sieht das Angebot … im Fokusraum heute und künftig aus?

Fokusraum 
Nahversorgung

Fokusraum 
med. Versorgung
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Der Werkzeugkoffer

Planungstool 
mit Karten und 
Erreichbarkeits

-analysen

Kosten-Nutzen-
Betrachtungen

Bewertungs-
methoden

Moderations-
methoden

Beteiligungs-
methoden

= Dialogprozess

Akteurs-
analysen

Szenarien

� am Ende: Zusammenfassung in einem „Innovationskonzept“
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Werkzeug: Dialogprozess
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Werkzeug: Dialogprozess
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Werkzeug: Dialogprozess
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Werkzeug: Dialogprozess
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Werkzeug: Dialogprozess
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Beispiele für entwickelte Ideen / Ansatzpunkte:

• Suche nach möglichen Kooperationsstandorten für 
Hausarztpraxen (gemeinsam mit den Gemeinden)
� Vorstellung des Projekts bei Bürgermeistern
� Interesse einzelner Gemeinden angekündigt

• Zeigen von Kooperationmöglichkeiten von Lebensmittel-
Einzelhändlern mit Mobilitätsinitiativen/-anbietern zur 
Verbesserung der Erreichbarkeit bzw. Lieferdienste
� Termine für Anfang 2018 geplant

• Aufbau eines E-Lastenrad-Verleihs als Alternative zum 
PKW als Einkaufsfahrzeug im ländlichen Raum
� derzeit Vorbereitung von Gesprächen



UrbanRural SOLUTIONS

- 12 -

Der Dialogprozess geht weiter…
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Werkzeug: Daseinsvorsorge-Atlas / Planungstool

Siedlungs-
zusammenhang A

Siedlungs-
zusammenhang B
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Wie sind Einkaufsmöglichkeiten und 
Bevölkerung im Raum verteilt?

Siedlungszusammenhänge 
im Fokusraum 
Heidekreis – Nienburg/W.

� 27% 
� 39%

m2/
Einw.
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Wie kann die Bevölkerung die Einrichtungen des 
Lebensmitteleinzelhandels erreichen?

Distanz zum nächstgelegenen 
Einzelhandelsstandort

Geh-Zeit (zu Fuß) zum nächstgelegenen…
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Wie kann die Bevölkerung die Einrichtungen des 
Lebensmitteleinzelhandels erreichen?

Verbindungsqualität ÖPNV 
(Vollsortiment oder Discount)
Tür-zu-Tür in Minuten
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Erreichbarkeit des nächstgelegenen Hausarztes
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Wie viele Personen werden von einem Arzt versorgt?



UrbanRural SOLUTIONS

- 19 -

Ausblick: Was das Projekt noch leisten wird

• Entwicklung eines interaktiven 

Daseinsvorsorge-Atlas‘ bzw. 

Planungstools als Monitoring-

Instrument

• Ausarbeitung der 

Herangehensweisen in einem 

„Innovationskonzept“

• Test der Übertragbarkeiten
der Ansätze in einem dritten 

Fokusraum
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Entwicklung eines (interaktiven) Daseinsvorsorge-Atlas‘

Vorgehen: iterative Produktentwicklung
• Entwicklung einer (freien) Software für eigene Berechnungen
• Anwendung der Analysen und permanente Rückkopplung mit der 

Praxis (Steuerungsgruppe im EWH)
• Implementierung und Verstetigung wird von Anfang an mitgedacht

Dazu sind folgende Schritte nötig:
� Wir ermitteln, welche Fragen sich in der Daseinsvorsorge

stellen und in räumliche Analysen übersetzt werden können.

� Wir entwickeln allgemein verständliche und nachvollziehbare 
Indikatoren für die Daseinsvorsorge.

� Wir entwickeln ein frei verfügbares, einfach anwendbares Planungstool 
anhand der inhaltlichen Anforderungen der potentiellen Nutzer.

� Wir ermitteln oder entwickeln 

– organisatorische Strukturen, 

– rechtliche Rahmensetzungen sowie 

– Anforderungen für eine Verstetigung
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Geplante Funktionen des Daseinsvorsorge-Atlas

Einrichtungen

Status Quo

Planfall I 

manuelles Entfernen 
oder Hinzufügen von
einzelnen Einrichtungen 

Planfall II

An- und Ausschalten 
von Einrichtungen 
durch einen Filter

Planfall III

Wegfall von X Prozent
oder einer Anzahl X
der Einrichtungen

Bevölkerung:
Status Quo

Beispiele
Verteilung der 
Einrichtungen im 
Raum, 

Erreichbarkeiten mit 
unterschiedlichen 
Verkehrsmitteln 

Beispiel Planfall I: 
Lebensmittelmarkt X 
fällt weg
oder

Lebensmittelmarkt X 
öffnet an Ort Z

Beispiel Planfall II:
Lebensmittelmärkte 
in sehr kleinen 
Siedlungszusammen-
hängen (< X EW) 
fallen weg

Beispiel Planfall III:
50 % oder 20 der 
Lebensmittelmärkte 
fallen zufällig weg

Bevölkerung: 
Trend 
(z.B. Landes-
prognose 2030)

s.o. s.o. s.o. s.o.
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Fragen zur Verstetigung des Daseinsvorsorge-Atlas

• Welche (technischen/organisatorischen) Strukturen können 

genutzt werden? 

– welche müssen noch geschaffen werden?
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Welche Strukturen brauchen wir?

(Planungstool)

eigene Daten

freie Daten    www

Erreichbarkeitstool

Fahrplandaten

„fertige“ Analysen

Überprüfung d. Daten

„Kümmerer“
- Pflege Datenbank(en)
- Aktualisierung
- Georeferenzierung

Zugangsberechtigung

Administration
- technischer Betrieb 

des Tools
- ggf. Aufträge zur 

Weiterentwicklung

Nutzer/-innen
- keine GIS-Experten
- Zugang über Büro-PC
- einfache Analysen und 

Planspiele
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Fragen zur Verstetigung des Daseinsvorsorge-Atlas

• Welche (technischen/organisatorischen) Strukturen können 
genutzt werden?
– welche müssen noch geschaffen werden?

• Gibt es Einstiegshürden für eine tatsächliche Anwendung des 
Tools in den Verwaltungen der Mitglieder des EWH?

• Wie organisieren wir die dauerhafte 
Pflege & Aktualisierung der Daten?

• Welche rechtlichen / 
organisatorischen
Vereinbarungen brauchen 
wir dafür?
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UrbanRural SOLUTIONS 
Innovationen im regionalen Daseinsvorsorgemanagement 
durch optimierte Unterstützung von Stadt-Land-Kooperationen

Ansprechpartner
Region Hannover, Fachbereich Planung und Raumordnung 
- Netzwerk Erweiterter Wirtschaftsraum Hannover -
Dr. Tobias Preising
Tel.: 0511/616-22872
E-Mail: tobias.preising@region-hannover.de

Gesamtprojektkoordination
Technische Universität Hamburg (TU-HH)
Institut für Verkehrsplanung u. Logistik
Dr. Gesa Matthes (Koordination)
Tel.: 040/ 42878-4432
E-Mail: matthes@tuhh.de
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Varianten für den Serverbetrieb (technische Infrastruktur)
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Ergebnisse der Workshops am 17.05. u. 14.06.2017
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Ziel und weiteres Vorgehen

Drei Ansätze für die medizinische Grundversorgung:

• 1) Aufbau eines Berufs- und Kooperationsnetzwerks 
in den beiden Landkreisen
� Workshop: 25.Oktober in Hameln 

• 2) Suche nach möglichen Kooperationsstandorten
für Praxismodelle (gemeinsam mit den Gemeinden)
� Vorstellung des Projekts bei Bürgermeistern

• � Interesse der Stadt Rinteln

• 3) Aufbau von unterstützenden Strukturen der 
Wirtschaftsförderung / betriebswirtschaftl. Beratung
� 2018
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Ergebnisse der Workshops am 23.08. u. 14.09.2017
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Ziel und weiteres Vorgehen

Drei Ansätze für die Nahversorgung mit 
Lebensmitteln:

• 1) Austausch mit den im Raum vorhandenen 

Lebensmittel-Einzelhändlern zu aktueller 

Situation und Entwicklungsmöglichkeiten

• 2) Suche nach möglichen 

Kooperationmöglichkeiten mit 

Mobilitätsinitiativen/-anbietern

• 3) ggf. Aufbau eines E-Lastenrad-Verleihs
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Werkzeugkoffer: Dialogprozess


